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Osterode. Monique Gerke, Ronja
Küster, Regina Olear, Jana Hühne,
Sarah Zerbe, Vanessa Perenz, Julia
Wedler, Elena Wagner, Helene Ul-
mannundMathieuRollkakommen
aus dem Altkreis Osterode und ha-
ben in den Räumen des häuslichen
Pflegedienstes Regenborgen Süd-
harz GmbH in Osterode die Prü-
fung zu dem Amt „Ehrenamtliche
Schlaganfallhelfer“ abgelegt und
bestanden.
Somit bieten sie ihre ehrenamtli-

che Hilfe ab sofort den Menschen
an, die vom Schlaganfall betroffen
sind. Die Koordination erfolgt über
das Schlaganfall-Büro des Pflege-
dienstes Regenbogen. Dieses Pro-
jekt der Stiftung Deutsche Schlag-
anfallhilfe, welches jährlich im Pfle-
gedienst imRegenbogen stattfindet,

dauerte vier Wochen. Er fand unter
Leitung vonder Pflegedienstleiterin
und Lehrerin für Pflege, Anna
Hummel, statt. Sie nahm den zehn
Teilnehmerinnen und Teilnehmern
diePrüfungab,umsichamEndezu-
sammen mit Stefan Stricker, von

der Stiftung Deutsche Schlaganfall-
Hilfe, der das bundesweite Netz-
werk von Selbsthilfegruppen be-
treut, überdas sehr guteErgebnis zu
freuen. Der Gast aus Güterlohn
überreichte auch die Zertifikate.
Zwischen dem Start und dem letz-

ten Tag galt es für die Teilnehmen-
den, sich Basiswissen zum Thema
anzueignen, die Kommunikations-
schulungzuabsolvieren, dasSozial-
recht, die Psychologischen Grund-
lagen und das Praxiswissen kennen
zu lernen. pb

Neue Schlaganfallhelfer ausgebildet

Die neuen ehrenamtlichen Schlaganfallhelferinnen und Schlaganfallhelfer zusammen mit Anna Hum-
mel und Stefan Stricker. PETRA BORDFELD / HK

FürmehrNachhaltigkeit:
Reparatur-Café inHerzberg
Herzberg.DieLeiterin des Familien-
zentrums inHerzberg, Iris Schmitz,
möchte künftig das Angebot um ein
Reparatur-Café noch erweitern.
Schon seit einiger Zeit trifft sich

immer am letzten Dienstag im Mo-
nat eine Runde zum Näh-Café von
15 bis 17 Uhr. Unter dem Motto
„Reparieren stattwegwerfen“ sollen
bald zusätzlichHaushaltskleingerä-
te wie Toaster oder Kaffeemaschi-
nen kostenlos repariert werden.
Wer mag, kann eine Spende dalas-
sen. Damit möchte das Familien-
zentrum einen Beitrag zum Sparen
von Ressourcen und Klimaschutz
leisten. Das Café soll aber auch
beim gemeinsamen Reparieren
zum Austausch anregen. Dazu soll

es Kaffee und Kekse geben. Für das
Reparatur-Café, das Anfang 2023
starten soll, sucht das Familienzent-
rum auch noch ehrenamtliche
Elektriker, die sich engagieren wol-
len.Wer Interesse hat, kann sich im
Familienzentrum der Heilpädago-
gische Einrichtungen der Lebens-
hilfe (Hindenburgstraße 27a) bei
Iris Schmitz unter der Telefonnum-
mer (05521/73899-68 oder per
Mail an iris.schmitz@hel-herz-
berg.de melden. Finanzielle Unter-
stützung für die Einrichtung desRe-
paratur-Cafés hat das Familienzent-
rum aus dem Quartiersbudget des
Landkreises Göttingen erhalten.
Die Stadt Herzberg begrüßt die ge-
plante Einrichtung. hn

Nach der Übergabe der Chronik (von links): Klaus Becker (Pankgrafschaft), Ekkehard Eder (Stadtarchiv), Thomas Toebe (Sparkasse Ostero-
de am Harz), Bernd Kunze (Bernd Kunze GmbH Blechverarbeitung) und Fred-Rainer Dunemann (Statthalter der Pankgrafen). PANKGRAFEN

184Seiten zurRitterschaft inOsterode
Die Chronik 50-Jahre Pankgrafschaft Osterode Land ist fertiggestellt

Osterode. Im Jahre 1972 wurde die
Stadt Osterode während der 3
freundlichen Tage von der „Alten
Pankgrafen Vereinigung von 1381
zu Berlin bey Wedding an der Pan-
ke“ angegriffen und nach heftigen
„Kämpfen“ gegen Osteroder Schüt-
zenvereine und anderen Vereini-
gungen letztendlich besiegt.
Der damalige Bürgermeister,

Hans-Joachim Rehfus, übergab da-
raufhin symbolisch den Stadt-
schlüssel und gemeinsam wurden
dann auf dem Altstadtfest gefeiert.
Seit dieser Zeit gibt es auch in der
„Vasallenstadt Osterode Land“
einen Ableger der Pankgrafschaft.
Besonders das pankgräfliche Ideal
„Wohltun“ wird von den Rittern des
Ordens sehr ernst genommen, und
so konnte in den vergangenen Jah-
ren schon vielen Menschen aus
Notlagen geholfen werden.
Das Jubiläum 50 Jahre Stadt-

sturmwurdewährendderPfingstta-
ge 2022 mit vielen Freunden aus
nah und fern sowie unter Einbezie-
hung der Bevölkerung kräftig gefei-

ert (wir berichteten). Aus diesem
Anlass haben der Großkomtur
Klaus Becker und der Komtur
Horst Reinecke eine 184-seitige
Chronik der Pankgrafschaft erstellt
und nunmehr als Buch herausge-
geben.

Sponsoren halfen
BeiderFinanzierungdieseraufwen-
digen Schrift konnte man sich auf
einige Sponsoren stützen, die das
Projekt erst möglich gemacht ha-
ben.
Kürzlich wurde im Remter der

Pankgrafschaft Osterode – das ist
der Versammlungsraumder Ritter –
ein kleiner Empfang für die Groß-
sponsoren ausgerichtet, bei demdie
erstenExemplarederChroniküber-
geben werden konnten.
Auch der Osteroder Stadtarchi-

var, Eckehard Eder, erhielt ein Ex-
emplar, da er die historische Auf-
arbeitung der Geschehnisse vor 50
Jahren kräftig unterstützt hatte.Der
Osteroder Statthalter, Großkomtur
Fred–Rainer Dunemann, dankte

zunächst den Autoren und dann al-
len großen und kleinen Sponsoren
für ihre Unterstützung. Besonders
hob er die Sparkasse Osterode am
Harz hervor, die den größten Teil
der Kosten übernommen hatte. Die

Gäste nutzten bei diesem Empfang
die Gelegenheit, sich in den Räum-
lichkeiten der Pankgrafen umzu-
schauen und die eine oder andere
Frage zur Historie dieser alten Ver-
einigung zu stellen.

Die Lonauer Blaskapelle zusammen mit den Pankgrafen bei der
Feier 50 Jahre Vasallenstadt. MICHAEL PAETZOLD / HK

Kurz notiert
Der Harzklub Osterode lädt ein zu
einer Wanderung am Samstag, 29.
Oktober, entlang der Granetalsperre
und zur Steinbergalmmit Einkehr. Die
Streckenlänge beträgt etwa sieben Ki-
lometer. Treffpunkt ist die Bleichestel-
le zur Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 9 Uhr. Anmeldung bei Irmgard
Scholem, Tel. 05522/71883.

Am Sonntag, 30. Oktober, plant der
Harzklub Herzberg eine Wanderung im
Bad Lauterberger Luttertal. Treffpunkt
ist um 9 Uhr der Busbahnhof in Herz-
berg. Treffpunkt in Bad Lauterberg/PP
Augenquelle um 9.15 Uhr. Die Wande-
rung führt über Forstamt Kupferhütte,
die ehemaligen Gruben Hoher Trost,
Wolkenhügel und Lanziusweg zum
Bismarckturm. Hier ist eine Einkehr
vorgesehen. Der Rückweg führt über
den Kohschiessenweg zur Augenquel-
le. Zu der 13 Kilometer Wanderung
sind Gäste willkommen. Weitere Infos
gibt Lars-Holger Aderhold unter
0151/4289 5802.

Autorin gibt
Schreibimpulse

Osterode. Am Samstag, dem 5. No-
vember, in der Zeit von 10 bis 15
Uhr findet in der VHS Geschäfts-
stelle in Osterode ein Workshop
zum Kreativen Schreiben statt. Sil-
ke Strupat, Freie Autorin und Lek-
torin, verspricht den Teilnehmen-
den Schreibimpulse und die Mög-
lichkeit, Techniken des kreativen
Schreibens auszuprobieren.
Noch sind dafür Anmeldungen

möglich. Nähere Informationen
gibt es bei der VHS-Geschäftsstelle
in Osterode (Neustädter Tor 1-3,
unter Tel. 05522/314411, oder per
E-Mail: 0ha@vhs-goettingen.de)
oder im Internet unter www.vhs-go-
ettingen.de.

Gartengeräte
entwendet

Osterode. Im Tatzeitraum vom 14.
bis 21. Oktober begaben sich bis-
lang unbekannte Täter in Osterode,
auf ein umzäuntes Grundstück im
Teufelsbadweg. Hier verschafften
sie sichZutritt in dieGarage, indem
sie das Garagentor gewaltsam öff-
neten. Es wurden diverse elektri-
sche Gartengeräte entwendet. Der
Gesamtschaden wird auf etwa 600
Euro geschätzt. Hinweise nimmt
die Polizei Osterode unter der Tele-
fonnummer 05522/508-0 entgegen.

Wurde in Förste
Salz gewonnen?

Osterode. AmMittwoch, 2. Novem-
ber, lädt der Heimat- und Ge-
schichtsvereinOsterode insOstero-
derMuseumum19Uhr zu einenöf-
fentlichen Fachvortrag ein über die
Fragestellung: „Gab es eine Salzge-
winnung in Förste?“
Referent ist Diplomgeologe Fi-

rouz Vladi aus Osterode-Düna-
Kaum geben Archivalien und
Archäologie Auskunft, wohl aber
weisen in Förste Flurnamen auf
Salz hin wie Sülte, Salzenberg oder
die Salza. Und wenn die Menschen
der in der Lichtensteinhöhle gebor-
genen 57 Skelette voraussichtlich
aus dem Salzgewinnungsgebiet in
Nordthüringen stammen, wo in
Bad Frankenhausen oder bei Au-
leben Salzquellen sprudeln, dann
liegt eine spannende Frage auf der
Hand: War ein früher Teil der Förs-
terBevölkerungzurSalzgewinnung
amHarzrandentlang insSösetal ge-
zogenundhat sichdort niedergelas-
sen und ist in der bodenständigen
bäuerlichen Bevölkerung aufgegan-
gen?Wonachmüssteman in Förste
suchen, um einen bronzezeitlichen
Salinenbetrieb nachzuweisen?Die-
sen Fragen will der Referent in sei-
nem Vortrag nachgehen.

Sozialverband
besuchtWenatex

Wulften. Der Sozialverband Wulf-
ten besucht am 15. November die
Firma Wenatex in Hannover. Bei
einerBetriebsbesichtigung undPrä-
sentation erfahren Teilnehmer Inte-
ressantes über gesunden Schlaf.
Nach dem Frühstück kann im Fab-
rikshopeingekauftwerden.Danach
geht es zum Gutshof Rethmar zu
einem Festschmaus mit Gänsekeu-
len und Beilagen. Ein Alleinunter-
halter sorgt für einen unterhaltsa-
men Nachmittag, so der Sozialver-
band. Danach kann noch das Re-
gionalmuseum Sehnde kostenlos
besucht werden. Gäste sind will-
kommen. Abfahrt ist um 7 Uhr auf
dem Anger. Anmeldungen bei Willi
Ehrhardt, Telefon05556/4855oder
Email: willi.ehrhardt@t-online.de

Gottesdienst in
Christuskirche

Herzberg. „WasgibtHalt?“ –umdie-
se Frage geht es imGottesdienst am
31.Oktoberum18Uhr inderChris-
tuskirche Herzberg. Der Reforma-
tionstag soll in diesem Jahr nach-
denklicher und hoffnungsvoll gefei-
ert werden. „Unsere Welt fordert
unseren Glauben und die Kirche
heraus“, so die Organisatoren.Man
sei erschüttert und doch zuversicht-
lich, haltlos und gehalten, ungewiss
und hoffnungsvoll. Deshalb werde
es ein Gottesdienst mit anderen
Formen: szenischer Lesung, Statio-
nen zum Mitmachen, poetry slam,
Snacks und Tee.
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